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1 Veranlassung

Die Gemeinde Biebertal beabsichtigt im Ortsteil Rodheim-Bieber die Erschliellung
des ,Gewerbegebiets V - Rodheim Bieber®. Im Zuge der Planung hat die Ingenieur-
gesellschaft Muller aus Schoéneck den Auftrag erhalten die ErschlieBungsplanung
durchzufuhren.

Die Erschliefung soll dabei in Teilabschnitten erfolgen. So wurde der erste Bauab-
schnitt (die ErschlieBung der Inwerkstralde) bereits in 2019 ausgefihrt.

Im Weiteren Verlauf ist geplant die ErschlieBung sudoéstlich und nordwestlich der In-
werkstralRe durchzufuhren.

Die Erschliellung umfasst dabei den Stralenbau, die Trinkwasserversorgung, Ab-
wasserentsorgung, sowie die Planung eines Erdbeckens zur Kompensation des teil-

weise anfallenden Niederschlagswassers.

2 Zur Verfiigung gestellte Unterlagen
Zur Bearbeitung der oben genannten Aufgabenstellung sind folgende Unterlagen

ubergeben worden:

- B-Plan Vorentwurf vom 30.06.2022, Planungsburo Fischer

- Katasterdaten

- Vermessungsdaten Kataster vom 17.06.24, Vermessungsburo Dipl.-Ing. Jorg
Mathes

- Digitale Daten des Kanal- und Wasserleitungsbestand, Buro Zick-Hessler

- Konzeptstudie zur Kompensation des Auliengebietswasser, vom Dezember
2022, Buro Zick-Hessler

Weitere Unterlagen

- Eigene Vermessung, Gelande und Bestand
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3 Lage des Plangebiets

Das Projektgebiet befindet sich am westlichen Rand des Ortsteils Rodheim-Bieber
der Gemeinde Biebertal im Landkreis GielRen. Derzeit wird die Flache landwirtschaft-
lich genutzt und erstreckt sich Uber eine Gesamtflache (maximaler ErschlieBungsbe-
reich) von ca. 12,2 ha.

Das Plangebiet grenzt dabei im Westen an die Stralten ,Am Fortberg“ und ,,An der
Amtsmannsmuhle“ an. Zudem wird das Plangebiet durch die Inwerkstralde welche im
Zuge der Erschliellung des 1. BA errichtet wurde, durchzogen. Angrenzend an das
Gewerbegebiet V befinden sich die Betriebe Schoélly, Orion, Inwerk, sowie die Reitan-
lage der ortsansassigen Reitvereins.

Abbildung 1: Lage Plangebiet, Quelle: wrrl.hessen.de
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4 Schutzgebiete

Von der Malinahme sind keine Schutzgebiete direkt betroffen. Ca. 400m westlich
des Plangebietes befindet sich das FFH-Gebiet ,Griinland und Walder zwischen
Frankenbach und Heuchelheim mit der NATURA-Nr. 5317-305.

@, Zoome 4 tvon2 p

$G FFH-Gebiete: 5317-305 o X

RP Gl

Name Grinland und Walder
zwischen Frankenbach und
Heuchelheim

NATURA_Nr 5317-305

Abbildung 2: FFH-Gebiet, Quelle: wrrl.hessen.de

5 Gewasser

Von der MalRnahme sind keine Gewasser direkt betroffen. Das Plangebiet wird im
Zuge der Erschlielung im Trennsystem entwassert, dabei wird das Niederschlags-
wasser gemall dem Bestand an den Regenwasserkanal in der Stralde ,An der
Amtsmannsmuhle“ angeschlossen. Dort wird derzeit auch das anfallende Aulienge-
bietswasser eingeleitet. Der Regenwasserkanal mundet in die ca. 400m westlich ge-
legenen Bieber.

Die Bieber mit der Gewasserkennziffer 258394 ist ein Gewasser 3. Ordnung und

kann als kleiner Mittelgebirgsbach klassifiziert werden.
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Gewésser o X
Gewasserkennziffer 258394
Gewasserordnung 3
Gewassername Bieber
Abschnittsname
Hess. GEW. - EZG [km?] 3458
Stand 15.1.2022
@_ Zoome..

Abbildung 3: Gewésser Bieber, Quelle wrrl.hessen.de

Weiterhin befinden sich ca. 600 m dstlich des Plangebietes die Gewasser Hammers-
bach mit der Gewasserkennziffer 258922 und das Gewasser Fohnbach mit der Ge-
wasserkennziffer 25892. Beide Gewasser sind Gewasser 3. Ordnung und sind von

der MalRnahme nicht betroffen.
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Gewdsser o X
Gewésserkennziffer 2583922
Gewésserordnung 3
Gewéassername Hammersbach
Abschninsname
Hess. GEW. - EZG [km?] 2,21
Stand 15.1.2022

Abbildung 5: Gewédsser Fohnbach, Quelle: wrrl.hessen.de

®\ Zoome...
Gewdsser o X
Gewasserkennziffer 258392
Gewdsserordnung 3
Gewassername Fohnbach
Abschninsname
Hess. GEW. - EZG [km] 1347
Stand 15.1.2022
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6 Uberschwemmungsgebiet

Von der geplanten Malnahme sind keine Uberschwemmungsgebiete direkt betrof-
fen. An der ca. 400m westlich gelegenen Bieber befindet sich das ausgewiesene
Uberschwemmungsgebiet, sowie das ca. 600m &stlich gelegene Uberschwem-

mungsgebiet Kropbach/Fohnbach.

@, Zoome
Uberschwemmungsgehiet: Bieber o X
(GieBen)
Gewasserkennzahl 258394
Gewassername Bieber {GieBen)
Typ 60
Verfehrenszustand festgesetzt, Uberprift
Stastsanzeiger 04/1995
Datum 09.01.2007
Seite 291
Stetus fesigesemt

@, Zoome... q 1vonZ P
Uberschwemmungsgebiet: o X
Kropbach/Fohnbach

Gewssserkennzehl 258392

Gewdssername Kropbach/Fohnbach

Typ 60

Verfahrenszustand fesigeset, Uberprift
Stastsanzeiger 12/2006

Datum

Seite 748

Status festgesetzt

Abbildung 7: Uberschwemmungsgebiet Kropbach/Fohnbach, Quelle: wrrl.hessen.de



H Beratender Ingenieur Dipl.-Ing. (FH) Armin Uhrig und Partner Seite 11
Igmbh Otto-Hahn-Strafle Nr. 3
oot e 61137 Schéneck

7 Geplante ErschlieBung

Die Erschlielung des Gewerbegebiets ist Uber die Stichstralien — An der Amtsmanns
Muahle — und — Am Fortberg — sichergestellt. Hierlber erfolgt die Anbindung an das
bestehende Verkehrsnetz sowie an das Wasserversorgungsnetz. Die Entwasserung
wird Uber die bestehenden Kanale fur Misch und Regenwasser im Bereich der Wen-
deanlage — An der Amtsmannsmuhle — sichergestellt.

Im Zuge der ErschlieBung des 1. BA in der Inwerkstrale (Verlangerung der Stralde —
An der Amtsmannsmuhle —) im Jahr 2019, wurde bereits die Trinkwasserleitung und
die Entwasserung im Trennsystem vorverlegt. Dabei wurde ein Staukanal mit einem
Volumen von ca. 30m? errichtet, der das anfallende Niederschlagswasser der offent-
lichen Verkehrsflachen der Inwerkstralle fasst.

Weiterhin umfasst die ErschlieBung den in Nord-Sud-Richtung verlaufenden Rad-
weg, welcher im sudlichen Bereich der Erschliellungsmalinahme zur Stral’e ausge-
baut wird.

Im nérdlichen ErschlieBungsbereich quert die Planstralde die Reitsportanlage des

ansassigen Ortsvereins in der bestehenden 6ffentlichen Wegeparzelle.

Abbildung 8: geplante ErschlieBung und Bestandssituation



H Beratender Ingenieur Dipl.-Ing. (FH) Armin Uhrig und Partner Seite 12
Igmbh Otto-Hahn-StralRe Nr. 3
reeevgectecat il 61137 Schéneck

Generell werden in Abstimmung mit der Gemeinde Biebertal, die Fahrbahnbreiten
mit 6,50m — 8,00m fur Gewerbestral’en angesetzt. Weiterhin wird die Strale mit ei-
nem einseitig geflihrten 1,95m breiten Gehweg und einem 0,55m breiten Schramm-

bord eingefasst.

ENDAUSBAU

SCHRAMMBORD FAHRBAHN GEHWEG
55 7.10 30 1.95

1 N
HOCHBORDSTEIN
H12/15/30, DIN EN 1340°

TIEFBORDSTEIN e HOCHEORDSTEIN PULTRINNE \\ TIEFBORDSTEIN
T 8/25, DIN EN 1340 = /H12/15/30, DIN EN 1340 3-rhg, b=30cm \\ /T 8725, DIN EN 1340
\ f \ /

\hcm ASPHALTOECKSCHICHT ACT1DS
Y6em ASPHALTBINDERSCHICHT ACG/16 BS

Jcm PFLASTER, grau
SAND-SP -GEMIS 5
SCHOTTERTRAGSCHICHT 0/32

Abbildung 9: Regelquerschnitt Endausbau

Im Zuge der Erschlieung des 1. BA wurde in Abstimmung mit der Unteren Wasser-
behdrde festgelegt, dass das anfallende Niederschlagswasser auf 10 I/s*ha, bezogen
auf die Gesamtflache, zu drosseln ist. Weiterhin darf der Abfluss von 250 I/s der der-
zeit aus dem Aullengebiet anfallt mit angesetzt werden.

Zur Umsetzung der Vorgabe wurde beschlossen, dass seitens der Grundstlcksei-
gentimer das Niederschlagswasser zu verwenden oder kompensieren, und an-

schliefend gedrosselt in den offentlichen Kanal einzuleiten ist.

Die Erschliellung soll generell im Trennsystem erfolgen. Weiterhin besteht die Mog-

lichkeit das Plangebiet als qualifiziertes Trennsystem auszufuhren. Hierbei wird ledig-

lich unbelastetes Dachflachenwasser dem Regenwasserkanal und somit dem Vorflu-
ter Bieber zugeflhrt. Das Niederschlagswasser von Verkehrs- und Hofflachen wird
zusammen mit dem Schmutzwasser uber die 6ffentliche Kanalisation abgeleitet.

Im Gesprach mit der UWB des LK GielRen wurde die Variante des qualifizierten

Trennsystems jedoch verworfen.
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8 Geplante Entwasserung

8.1 AulBengebiete

Auf das Plangebiet wirkt direkt das AuRengebiet A-l mit Aaus = 6,16 ha. Aufgrund der
Gelandetopographie mit zwei Senken entlang der 6stlichen Plangebietsgrenze, muss
das Aullengebietswasser analog zur bestehenden Situation an den Regenwasserka-
nal angeschlossen werden. Der ubrige Teil des Auf3engebiets A-Il mit Aaus = 8,08 ha
wird Uber ein geplantes Erdbecken westlich des Gewerbegebietes gefasst.

Die AuRengebiete wurden mit einer Basisabflussspende von 1,5 I/s*ha angesetzt.

Die Nutzung ist Uberwiegend landwirtschaftlich sowie Wiesenflachen, woraus ein CN-

Wert von 64 abgeleitet wurde.

Al \' NN \ N\ . .
| Aws=808ha | zmm \ _ x‘%'

i Einleitungin [\
4N =5 | Erdbecken

el V| Ay
| Aus=6,16ha

Abbildung 10: AuBengebiete

Gemal der Bemessung des Ingenieurburos Zick-Hessler wurde das Becken fur ein
50-jahrliches Regenereignis und einem Drosselabfluss von 32 I/s ausgelegt. Das Er-
forderliche Volumen betragt dabei ca. 770 m3. Nach Planung des Erdbecken entsteht

konstruktiv ein Speichervolumen von ca. 837 m3.
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Der Auslauf wird an den bestehenden Mischwasserkanal im Ful3weg im Bereich der
Georg-Philipp-Gail-Stralle angebunden werden.
Die Bemessung und der hydraulische Nachweis wurden durch das Biro Zick-Hessler

gefuhrt. Eine Aktualisierung des GEP hierzu befindet sich derzeit in Bearbeitung.

Abbildung 11: Lageplan Erdbecken
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8.2 Entwasserung im Trennsystem

Das anfallende Niederschlagswasser wird dabei vollstandig Uber die bestehenden
Regenwasserkanale in den Vorfluter Bieber eingeleitet, das anfallende Schmutzwas-
ser der Klaranlage Biebertal zugeflihrt. Das anfallende Niederschlagswasser der
Grundstucke wird dabei mit einer Regenabflussspende von qor = 3 I/s*ha, bezogen
auf die Gesamtflache, gedrosselt abgeleitet. Daraus ergeben sich fur die Teilflachen

folgende Drosselabflusse:

Teilflache T-I Ages = 9.900 m? Qor= 2,971/s
Teilflache T-II Ages = 20.220 m? Qor= 6,06 1/s
Teilflache T-11I Ages = 10.480 m? Qor= 3,14 /s
Teilflache T-IV Ages = 3.150 m? Qor= 0,94 1/s
Teilflache T-V Ages = 2.910 m? Qor= 0,871/s
Teilflache T-VI Ages = 13.790 m? Qor=13,79 /s Bestand 1.BA
Teilflache T-VII Ages = 22.330 m? Qor= 6,701/s
Teilflache T-VIII Ages = 15.510 m? Qor= 4.651/s

2Qor = 39,12 /s
Siehe hierzu nachfolgende Abbildung

Die aufgefuhrten Drosselabflisse wurden fur die Nachweisfiihrung der hydraulischen
Leistungsfahigkeit in der Hydraulik als Einzeleinleiter mit einem direkten Konstantab-
fluss angesetzt. Zuzuglich wurde noch ein Fremdwasserzuschlag von 10% ange-

sefzt.
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Abbildung 12: Teilflaéchen und Drosselabfllisse

Weiterhin wurde zur Kompensation des Niederschlagswassers aus den offentlichen
Verkehrsflachen, ein Staukanal im sudlichen Teil der ErschlieBungsstralie (Radweg)
geplant. Der Staukanal wurde konstruktiv auf die volle Lange ausgelegt um das ma-
ximale Retentionsvolumen bereitzustellen. Somit wurde ein Staukanal mit einer Lan-
ge von ca. 129,8 m mit einer Nennweite von DN700 und einem daraus resultieren-
den Stauvolumen von ca. 50m?® geplant. Die Nennweite von DN700 ergibt sich hier-
bei aus der Uberdeckung am tiefsten angeschlossenen Punkt der Entwésserung von
lediglich ca. 1,0m.

Der Drosselabfluss wurde hierbei mit Qor = 20 I/s angesetzt. Dieser resultiert aus
dem Drosselabfluss aus den Teilflachen T-VII und T-VIII mit 11,35 I/s zzgl. dem An-
teil aus den offentlichen Verkehrsflachen mit 8,65 I/s.

Das Volumen wurde nach DWA A-117 verifiziert. Fur die Berechnung wurde das Vo-
lumen unter Ansatz einer angeschlossenen Verkehrsflache von 3.534m?, einem

Drosselabfluss von Qor = 8,65 I/s und einem 5-jahrlichen Modellregen berechnet.



Otto-Hahn-Strafl’e Nr. 3

[ . . . .
Beratender Ingenieur Dipl.-Ing. (FH) Armin Uhrig und Partner
lambh

61137 Schoneck

Seite 17

Tabelle 1: Eingabewerte A-117 Staukanal

Einzugsgebietsflache Ae m* 3.534
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DVWA-A 138) - - 0,88
undurchlassige Flache A, m* 3.09
vorgelagertes Volumen RUB Hilfsgrafik | Vhie m®
vorgegebener Drosselabfluss RUB Qprrie  |Us
Trockenwetterabfluss Qrazw |Us
Drosselabfluss Qpy I/s B.ﬂ
Drosselabflussspende bezogen auf A, o R.u I/{s*ha) 279
gewahlte Lange der Sohlflache (Rechteckbecken) L m
gewahlte Breite der Sohlflache (Rechteckbecken) b m
gewahlte max. Einstauhihe (Rechteckbecken) z m
gewahlte Béschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -
gewahlte Regenhiufigkeit n 1/Jahr 0,2
Zuschlagsfaktor fz - 1.10
Flielkzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors ty min 1
Abminderungsfaktor fa - 1,000
Tabelle 2: Ergebnis A-117 Staukanal
Ergebnisse:
malgebende Dauer des Bemessungsregens |D min 30
maltgebende Regenspende Io.n l/{s*ha) 1M11.7
erforderliches spez. Speichervolumen Verf.su m*/ha 166
erforderliches Speichervolumen Vers m’ M

Ausgehend von den oben genannten Eingabekenngrof3en ist ein Volumen von 51m?3

erforderlich.

FUr den nordlichen Teil der ErschlieBung im Bereich der Stral’e - Am Fortberg -,

wurde kein weiterer Staukanal eingeplant, da hier aufgrund der Gelandetopographie,

die Lange und somit das Volumen des Staukanals in der Hanglage aul3erst begrenzt

sind. Weiterhin sind bestehende Ver- und Entsorgungsleitungen in diesem Bereich

bereits verlegt, was wiederum eine Retention in der Flache weitestgehend aus-

schlieldt.
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Staukanal

&

Abbildung 13: Lageplan Entwédsserung Trennsystem

L

Hinsichtlich der Behandlungsbedurftigkeit des anfallenden Niederschlagswassers
nach DWA A-102 kann derzeit fur das Gesamtgebiet keine Aussage getroffen wer-
den, da keine konkreten Planungen fir die Erschliellungsflachen vorliegen. Die Be-
handlungsbedurftigkeit ist hier im Zuge des Entwasserungsantrags nachzuweisen.

Jedoch wird fur die offentlichen Verkehrsflachen der Nachweis nach DWA A-102 ge-
fuhrt und in Abstimmung mit der unteren Wasserbehorde des Landkreis Giel3en eine
zentrale Behandlungsanlage im Bereich der Wendeanlage in der Amtsmannsmiuhle

installiert.
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8.3 Nachweis der Behandlungsbedirftigkeit nach DWA A-102-2
Die Behandlungsbedurftigkeit des auf den 6ffentlichen verkehrsflachen anfallenden

Niederschlagswassers wurde gemald DWA A-102-2 Gberprift. Hierzu sind folgende

Ansatze getroffen worden.

Tabelle 3: Fléchenkateiorisieruni nach DWA A-102

FIaChenaUﬂe'wS?f MEG WEIET: Flache A Flachengruppe Kategorie
m2
Dachflache, konventionell D I
Dachflache, Kies D I
Verkehrsflache 11.883,00 V2 Il
Stellplatze u. Wege 3.007,00 V2 Il
Grinflache keine Zuordnung nach A-102
Gesamtflache 14.890,00
Bezeichnung Teilflache Belastungskategorie spez. Flachenabtrag spez. Flachenabtrag
Ab,a,i [m?] br,AFs63 [kgAFse3/(ha*a)] | Br,AFSe3 [kgAFSe63/a)

Flache Kat. | 0,00 I 280 0,000
Flache Kat. Il 14.890,00 Il 530 789,170
Flache Kat. Ill 0,00 11 760 0,000

Summe: 14.890,00 789,170

Abgeleitet aus der Flachenkategorisierung uber die Flachengruppe V2, Kategorie I,

kann folgende Behandlungsbedurftigkeit ermittelt werden:

Tabelle 4: Behandlunisbedﬁrﬁiikeit nach DWA A-102

br,AFS63

530,00

kgAFses/(ha*a)

erf. nges

47 %

Gemal Tabelle 4 ist eine Behandlungsbedurftigkeit des anfallenden Niederschlags-

wassers gegeben. Die Behandlungsanlage muss einen Wirkungsgrad nges = 47%

aufweisen.

Hierfir kommen Beispielsweise Lamellenklarer oder Sedimentationsanlagen in Fra-

ge. Der Wirkungsgrad muss Herstellerseits nachgewiesen werden.
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8.4 Auslegung der Behandlungsanlage

Im Zuge der Planung wurde eine angemessene Position im Bereich der Wendeanla-
ge ,An der Amtsmannsmuhle gepruft. Aufgrund der starken Belegung mit vorhanden
Versorgungsleitungen wie Strom, Telekom, gas und Wasser, sowie der vorhandenen
Misch- und Regenwasserkanalisation, musste eine kompakte Anlage geplant wer-
den. Hierzu wurde ein Lamellenklarer mit vorgeschaltetem Trennbauwerk und By-
pass geplant. Der Lamellenklarer wird dabei mittels einer nach DWA M-153 und
DWA A-102 - Titel 10.2.2 empfohlenen kritischen Regenspende rkit = 15 1/(s*ha) be-
messen. Daraus ergibt sich bei einer angeschlossenen Flache gemal} Tabelle 5 von
Au = 12.950 m? ein Abfluss von Q = 19,425 |I/s. Der Lamellenklarer wird somit fur ei-
nen Zulauf von Qzu = 20 I/s ausgelegt. Ein héherer Abfluss wird dann tUber den By-

pass am Lamellenklarer vorbeigefuhrt. Siehe hierzu Abb.

Tabelle 5: Ermittlung der abflusswirksamen Fldche
Asphalt, fugenloser Beton: 0,9 11.883 0,90 10.695

Pflaster mit dichten Fugen: 0,75 3.007 0,75 2.255

fester Kiesbelag: 0,6

Strallen, Wege

und Platze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

Gesamtflache Einzugsgebiet A [m?] 14.890

Summe undurchldssige Flache A, [m?] 12.950

resultierender mittlerer Abflussbeiwert W, [ - ] 0,87
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Laamieflenkléres N\
LN 2000 LY
G 207,80 b
0 207,80 \‘\
8 203,88 A

Tis

R1E40

O 1200

G207 80

0 207,80

5 205,86

T1E1

DN 1000
G 208,15
D 20218

THEN107 & 25,43
5 206,35 T208M131 T4.75
7181 & 207,72
DTz =207,38
530253 020738
T30 220817
T8

Abbildung 14: Lageplanauszug Regenwasserbehandlung

Der Zulauf zum Lamellenklarer wird dabei tber eine Rohrdrossel DN200 mit 4%o. und

einem daraus resultierenden Durchfluss von Q = 20,994 |I/s sichergestellt.
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8.5 Hydraulische Berechnung Kanalnetz

Zum Nachweis der hydraulischen Leistungsfahigkeit wurde eine hydrodynamische
Kanalnetzberechnung mit dem Programm HYSTEM-EXTRAN durchgeflihrt. Dabei
wurde das Kanalnetz sowohl fir das Trennsystem als auch flr das qualifizierte

Trennsystem im relevanten Teilbereich bis zur Entlastungsanlage R20 gerechnet.

8.5.1 Bemessungsregen

Die Simulationen wurden mit einem 5-jahrlichen Modellregen nach KOSTRA DWD
2020 Zeile 148 , Spalte 124, Biebertal (HE), EULER Typ Il durchgefuhrt.

=
[

01.10.20:24 00:00 01102024 00:30 01.10.2024 01:00 . 011 Z.ZE:24 01:40

Miederschlag
o

Abbildung 15: Modellregen 5-jéhrlich nach EULER Typ Il
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8.5.2 Ergebnis

Unter Ansatz eines 3- und 5-jahrlichen Regenereignisses treten im relevanten Teil-
abschnitt, im Bereich des Gewerbegebietes bis zur Entlastungsanlage R20 sowohl
als Ansatz im Trennsystem als auch im qualifizierten Trennsystem keine Uberlastun-
gen der bestehenden oder geplanten Kanalisation auf.

Das Netz ist funktionsfahig und weist zudem noch Kapazitaten auf.

Einleitstelle Msz
Bieber

7208N162

Abbildung 16: Auszug Netzhydraulik rN60,5 — Trennsystem

Sowohl eine ErschlieBung im Trennsystem kann aus hydraulischer Sicht mit den be-

stehenden Entwasserungsanlagen sichergestellt werden.

Betrachtet man die Situation des Regenwasserkanals im Bereich der Einleitstelle in
den Vorfluter Bieber, so werden hier rechnerisch folgende Mengen eingeleitet:

Auslassschacht 7208N162
Bestand:

3-jahrlich: 0,962 m3/s
5-jahrlich: 1,103 m3/s

ErschlieBung im Trennsystem
3-jahrlich: 0,854 m?/s
5-jahrlich: 0,967 m3/s
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Hierbei ist eine deutliche Verbesserung der Abflusssituation an der Bieber zu erken-
nen. Derzeit wirkt das Plangebiet als Auliengebiet direkt und ungedrosselt auf den
Regenwasserkanal und somit auf den Vorfluter. Durch die Kompensation des Nie-
derschlagswassers der Dachflachen und dem Ableiten des Verkehrsflachenwassers
uber den Mischwasserkanal, wird der Abfluss um ca. 19% reduziert.

Ein Teil des Abflusses wird dann zwar Uber das Entlastungsbauwerk R20 geleitet,
welches jedoch ausreichend leistungsfahig ausgelegt ist.

Die Einzelergebnisse sind den Ergebnisberichten zu entnehmen.

Hinweis: Zur hydraulischen Uberpriifung wurde das gesamte Ortsnetz Rodheim-
Bieber berechnet, sie im Ergebnisbericht aufgefiihrten Schéchte mit Uberstau befin-

den sich alle auBerhalb des Gewerbegebiets.
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9 Schmutzfrachtberechnung SMUSI

9.1 Anfallende hausliche Schmutzwassermenge

Zur Berechnung des potenziellen Schmutzwasseranfalls wurde hilfsweise mit den
vorgegebenen KenngrélRen die hausliche Schmutzwassermenge Qn aus dem Plan-
gebiet ermittelt.

Da derzeit nicht bekannt ist, welche Gewerbe hier letztendlich in welchem Umfang
ansiedeln, wird hilfsweise mit folgenden werten gerechnet.

Als potenzielle Anzahl an Beschaftigten wird derzeit ausgehend von einer Anzahl von

229 Personen ausgegangen.

Als Rechengrundlage zur Ermittlung der potenziell anfallenden Schmutzwassermen-
ge, wird gemal Tafel 1.3, Abwassertechnik, Hosang/Bischof, ein potenzieller, abge-
schatzter spezifischer Schmutzwasseranfall von 40 |/d (abgeleitet aus dem Wasser-
verbrauch) ausgegangen.

Da der Wasserverbrauch/Abwasseranfall nicht Uber den Tag konstant verteilt anfallt,
sondern sich auf Tagesspitzen wahrend der Kernarbeitszeiten bezieht, wird von einer
durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der Beschaftigten von ca. 10h/d ausgegangen
und ein Tagesspitzenfaktor von famax = 1,8 angenommen.

Daraus ergibt sich folgende Berechnung:

Anzahl Schuler/Beschaftigte: 229B
Spez. Max. Wasserverbrauch qa: 40 I/(E*d)
Tagesspitzenfaktor fq,max: 1,8 -

Daraus abgeleitet berechnet sich folgende hausliche Schmutzwassermenge Qn:

Qn =B *qq * famax /(10*3600) = 0,458 /s
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9.2 Schmutzfracht

Die Abwasserreinigung wird durch den Anschluss an die KA Biebertal gewahrleistet.
Das Plangebiet grenzt an die SMUSI-Flache F21C-1 (kanalisierte Flache FKA) und
die Flache T21C-2 (Trenngebietsflache TRN) an.

Im Zuge der ErschlieBung des Gelandes erfolgt die Erweiterung um die Flache

T21C-3 mit einer Gesamtflache von 8,58 ha und einem versiegelten Anteil von 60%.

Die Flachen entwassern Uber die Entlastungsanlage R20, welche Regenuberlauf

ausgefihrt ist.

=

- A
e Flache: 8,08 ha

W
I\

T21C-3

Fliche, gesamt:

858 ha

3,60 ha

— N

Fliche, gesamk: 168 ha
Fliche, verslegelt: 0,76 ha |

PN
\_‘/ Rk srdoge_ 4450

VN

S == A

Abbildung 17: angrenzende SMUSI-Fléchen

Auf Grundlage der SMUSI-Berechnung 2015 Bestand und 2023 (befindet sich aktuell

noch in der Bearbeitung) in der das Plangebiet bereits bertcksichtigt ist, treten fol-

gende Summenwerte rechnerisch an der relevanten Entlastungsanlage auf:
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Tabelle 6: Summenwerte der relevanten Entlastungsanlagen — SMUSI 2023
Bez. Zahl der Ent- | Dauer der Ent- CSB eo
lastungen lastungen (nicht fur
RU’s)
- h kgcse/haa red %
Grenzwert 50 20 250 -
R20 (SMUSI 15) 15 4,7 39 8
R20 (SMUSI 23) 19 6,4 54 11

Den vorangehenden Summenwerten ist zu entnehmen, dass an der relevanten Ent-

lastungsanlage keine Uberschreitungen der Grenzwerte nach SMUSI Erlass, bezo-

gen auf Anzahl und Dauer der Entlastungen, sowie der CSB-Fracht, auftreten.

5130

S128

Sizg

F1iC-1

Abbildung 18: Auszug SMUSI-Systemlogik
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10 Trinkwasserversorgung

Die Trinkwasserversorgung wird uber das bestehende Netz und somit an die Anbin-
dung an den Hochbehalter Rodheim-Bieber sichergestellt. Die Anschlusspunkte fur
die neu geplante Ringleitung befinden sich im Bereich der bestehenden Wendeanla-
ge — An der Amtsmannsmuhle — und im Bereich der Stral’e - Am Fortberg -.

Hierbei soll der Ring zwischen den beiden Anschlussstellen geschlossen werden
sowie zwei neue Ringleitungen fur den nérdlichen und sudlichen Teil ausgefuhrt

werden

10.1 Bedarfsermittiung

Im Plangebiet soll sich Gewerbebetriebe mit derzeit geschatzten 229 Beschaftigten
ansiedeln. Als potenzieller, abgeschatzter Wasserverbrauch wird nach ,Hosang-
Bischof — Abwassertechnik® ein durchschnittlicher Wasserverbrauch von 40-60

I/(E*d) angegeben.

Anzahl Personen: 229 E
Spez. Wasserverbrauch qq: 40-60 I/(E*d)
Tage pro Jahr: 365d

Unter Ansatz der oben genannten Kennwerte ergibt sich eine Wassermenge von ca.
3.343 bis ca. 5.015 m?a, die zusatzlich bereitzustellen ist.
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11 Loschwasser

Gemal Stellungnahme zur Loschwasserversorgung des Landkreis Gief3en, vom
10.10.2022 wurde anhand der aus dem Bebauungskonzept abgeleiteten Planungs-
grofien der Loschwasserbedarf nach DVGW Arbeitsblatt W 405 Tabelle 2 ermittelt.

Tabelle 7: Richtwerte fiir den Léschwasserbedarf unter Beriicksichtigung der baulichen Nutzung und der Gefahr
der Brandausbreitung

Bauliche reine Wohngebiete (WR) . Industrie-
Nutzung allgem. Wohngebiete (WA) Gewerbegebiete (GE) gebiete (Gl)
nach § 17 der| besondere Wohngebiete
Baunutzungs-| (WB) Mischgebiete (MI) Kerngebiete (MK)
verordnung Dorfgebiete (MD)?
Zahl der Voll- _
geschosse (N) N=3 N=>3 N=3 N=1 N>1 -
Geschoss- | o3_GFz | 07<GFZ | 03=GFZ | 07<GFZ | 1<GFZ
flachenzahl -
=0,7 <1,2 =0,7 =1 <24
(GFZ)
Baumassen-
zahP° (BMZ) - - - - BMZ =<9
Loschwasserbedarf
bei unter-
schiedlicher
Gefahr der m*/h m*h m*h m*/h m*h m*/h
Brandaus-
breitung®:
klein 48 96 48 96 96
mittel — 96 96 96 96 192
groB — 96 192 96 (192) 192
! N

Quelle: Tabelle 1, DVGW W 405

Daraus ergibt sich fur den Grundschutz eine vorzuhaltende Menge von 192 m®h
oder 3.200 I/min. Zum Nachweis der Verfugbarkeit der erforderlichen Menge wurden
durch das Buro Best Ingenieure, hydraulische Wassernetzberechnungen an den ent-
sprechenden Hydranten durchgeflhrt und zusatzliche Messungen vorgenommen.

Die Messungen ergaben an den relevanten Hydranten an den Anschlusspunkten

einen Durchfluss von > 1.800 I/min.



Beratender Ingenieur Dipl.-Ing. (FH) Armin Uhrig und Partner Seite 30
Otto-Hahn-Stralle Nr. 3
61137 Schéneck

= | Messung
1 = 1.800 l/min

Messung
= 1.800 I/min

Abbildung 19: Lageplan Hydranten - Messung; Quelle: Best Ingenieure

Um auch die dauerhafte mengenmafige Verfugbarkeit sicherstellen zu kdnnen wur-
de seitens der Gemeinde Biebertal beschlossen, das Gewerbegebiet durch 2 Lsch-
wasserbehalter & 100m?® zu erganzen.

Die Léschwasserbehalter wurden dabei so positioniert, dass diese an zentralen
Kreuzungspunkten im Gewerbegebiet liegen und im Radius von 300m das Gebiet
abdecken.
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Abbildung 20: Position Léschwasser-Behélter und Erdbecken
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Bemessung von Riickhalterdaumen
im Naherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

Staukanal GWG V - Rodheim Bieber

Auftraggeber:
Gemeinde Biebertal

Riickhalteraum:
Staukanal 2. BA

Eingabedaten:
Vsu=(rppn-9orru) * (D - Dgryg) * f2* f4* 0,06  mit qp, gy = (Qpr* Qprros = Qr.g,am) / Ay

Einzugsgebietsflache Ag m? 3.534
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) Y, - 0,88
undurchlassige Flache A, m? 3.096
vorgelagertes Volumen RUB Vros m3

vorgegebener Drosselabfluss RUB Qprros |I7s
Trockenwetterabfluss Qr.4.am Ils

Drosselabfluss Qo I/s 8,7
Drosselabflussspende bezogen auf A, dorR.u I/(s*ha) 27,9
gewahlte Lange der Sohlflache (Rechteckbecken) Ls m

gewahlte Breite der Sohlflache (Rechteckbecken) b m

gewahlte max. Einstauhdhe (Rechteckbecken) z m

gewahlte Boschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -

gewahlte Regenhaufigkeit n 1/Jahr 0,2
Zuschlagsfaktor f, - 1,10
FlieRzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors t min 1
Abminderungsfaktor fa - 1,000
Ergebnisse:

mafRgebende Dauer des Bemessungsregens |D min 30
mafRgebende Regenspende on l/(s*ha) 11,7
erforderliches spez. Speichervolumen Verts,u m3/ha 166
erforderliches Speichervolumen Vert m? 51
vorhandenes Speichervolumen \") m?

Beckenlange an Béschungsoberkante Lo m

Beckenbreite an Béschungsoberkante b, m

Entleerungszeit te h

Bemerkungen:

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut fiir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de
Lizenznummer: ATV-1132-1062
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Bemessung von Riickhalterdaumen
im Naherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

ortliche Regendaten: Fiilldauer RUB: Berechnung:
D [min] rpn [l/(s*ha)] Drgg [min] Verts,u [m*/ha]

5 366,7 0,0 112

10 240,0 0,0 140

15 183,3 0,0 154

20 150,0 0,0 161

30 111,7 0,0 166

45 83,0 0,0 164

60 66,7 0,0 154

90 49,1 0,0 126
120 39,4 0,0 91
180 28,8 0,0 10
240 23,1 0,0 0
360 16,9 0,0 0
540 12,3 0,0 0
720 9,8 0,0 0
1080 7,2 0,0 0
1440 5,7 0,0 0
2880 3,3 0,0 0
4320 2,4 0,0 0

Riickhalteraum
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Veris,u [Mm3f/ha]
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w
(=~}

Dauer des Bemessungsregens D [min]
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igm bh ingenieurgesellschaft miiller

www.igmbh.de

Behandlung von Niederschlagswasser bei Einleitung in ein Gewéasser nach DWA A-102-2

Flachenaufteilung nach Vorentwurf Flache A Flachengruppe Kategorie
m2
Dachflache, konventionell D I
Dachflache, Kies D |
Verkehrsflache 11.883,00 V2 Il
Stellplatze u. Wege 3.007,00 V2 Il
Grunflache keine Zuordnung nach A-102
Gesamtflache 14.890,00
Bezeichnung Teilflache Belastungskategorie spez. Flachenabtrag spez. Flachenabtrag
Ab,a,i [m?] br,AFs63 [kgAFS63/(ha*a)] Br,AFS63 [KgAFS63/a)
Flache Kat. | 0,00 I 280 0,000
Flache Kat. Il 14.890,00 Il 530 789,170
Flache Kat. |ll 0,00 11 760 0,000
Summe: 14.890,00 789,170

br AFS63 530,00 kgAFs63/(ha*a)

erf. nges 47 %

Tabelle X:\Biebertal\BT037_GWG_BAV\Bemessung\Gesamtkonzept\DWA A-102-2_Tabelle igmbH.xIsx

Seite 1von 1



	1  Veranlassung
	2 Zur Verfügung gestellte Unterlagen
	3  Lage des Plangebiets
	4  Schutzgebiete
	5 Gewässer
	6 Überschwemmungsgebiet
	7  Geplante Erschließung
	8  Geplante Entwässerung
	8.1 Außengebiete
	8.2  Entwässerung im Trennsystem
	8.3  Nachweis der Behandlungsbedürftigkeit nach DWA A-102-2
	8.4  Auslegung der Behandlungsanlage
	8.5  Hydraulische Berechnung Kanalnetz
	8.5.1 Bemessungsregen
	8.5.2  Ergebnis


	9  Schmutzfrachtberechnung SMUSI
	9.1 Anfallende häusliche Schmutzwassermenge
	9.2  Schmutzfracht

	10  Trinkwasserversorgung
	10.1 Bedarfsermittlung

	11  Löschwasser
	Anlage 4 - A-117.pdf
	DWA-A117

	Anlage 4 - DWA A-102-2_Tabelle igmbH.pdf
	Tabelle


